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desottebenbıldlıchkeit des enschen ZW .
Kön1lgs eın sumerısches Theologumenon?

Andreas Angerstorfer egensburg

Als klassısches Land der Lehre VOonNn der Gottebenbıldlichkeit des en

GLE Ägypten eOLogumenon VON der gO  ıchen Abkunfit des 'a wurde
"demokratisiert" daß schließlıch alle nschen eıne D1ılder (snn.W)
„  aus SE 1NeM ®  1D hervorgegangen ejien”"” Yıkare 2060 A D1ıes fiın-
det SC 1n Texten der Dynastıe Amnduat, Lehre des Ani) AIS Ebenbild der
GD1 gelten d1ie verklärten Toten ın der n terwe.
er die agypt elege 1ın der Dıskussıon 1MMer eıne große spiel-

ten, läßt sich gegenuber S B M-e S:-OD OT EaMTXSCHENR 1-

g rÖößere ÜFEr  ü G bachten. In der exegetischen
lteratur werden wenıge Texte diskutiert

adab-Hymmnus Sulgı ("Sulgi und das a-kur" Tat. 26) erzaäahlt
die wunderbare Geburt éulgi ”S (ca 2093 Tempel S-kur . Mondgott
Nanna, .g U: erba: VONn ınen "Kronprinzen" als Nachfolger
des Urnanmmu. "Herr der Schicksalsentscheidung  v gewährt die der KTON-

prınz W1Lrd S-kur geboren als Sohn des Urnammu und der entu-Priesterin
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ebenbıldlichkeit des Menschen Ll.Mm Kontext der Priesterschrift. 161
(1981) 244-264, ıer 248£; Da R: es Bogen LN den Wolken,. nter-
Ssuchungen Komposition und Theologıe der prliesterschrıftlichen Ürge-
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20)
éulg:. ST 1ın den Hymnen das "leibliche Al der GÖöttıin Ninsüuüna und des GCOt-

Lugalbanda, 15 also genealogisch die Götterfamilie ıntegriert. äu191
S1eNt den Herrscher als FEnl Ss; ASimbabbar VOL dessen Geburt „  eın
Bild SEe1NeEeSs Enlil" entwickelte wmstrıttene Text, zuletzt E

JACO!] und SJIÖBERG bearbeıteten, autet:

S-kur 1u-zi- 1 —  —e mu-da-r1ı-kam
14 dumu 1u-zi-da-ke Qrı mi-1b-sü-du

gisgu-za-bı nu-kür
&—  >n  >  +  nam-bi- e-kur-ra 51G7 mi-ni-gar daw ım-babbar-re

16 a-a-nı en-1il 1Nnım-ma M  er
A sa-da mi-ni-in-gub
e- du1o ga ann dumu-nun-nı IC  A al ba-ni—du11
en-n1ı Sä-tur-Se-gäl-la-ne 1u-zi .m  i  d  D

19 en-1l1il 1ba ä—kala-ga—ke4 E /<  vrd
dumu nam-lugal bära—gi4 he-du Sul-gi lugal-aäm

O—kur W1rd der echte aufbauen,
(eın ewligen Namens achkammenschaft)

14 Eın Sohn, der 'eC] Wird das Szepter schwiıngen (”) 7
Thron W1rd sıch nıcht andern (bzw Feindeshan wechseln) S S

d1iıesem ZweCk hat. AS imbabbar Oo—-kur CcNhOoNNelL gesetzt/aufgehäuft,
16 gedachte des Befehls (Plan, ( Se1nes aters E1

eın erwählte) 1Ne Dassende Mutter

J. LELN: The Royal Hymns Of Shulgi Kıns Ur: Man'’'s ues for Immor-
Pa Fame . Phıladelphia 1981
S50 G- PETTINATO: Das altorientalische nschenbıld und diıie Sumerıschen

akkadıschen Schöpfungsmythen. eidelberg 1971 (AHAW , ph.-h,.
IN
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W CN LAaTZUMMEeTr (?) die AaC| der Furstensohn Nanna besprochen
(behande. V

SE1NEe antu-Priesterin gebar den VO]  5 dem vorhandenen Samen)
1n ıhrem Schoß

19 H- den 311 Fen des starken Arms,
1ieß S11 einen eliden (1 voller Pracht) erstrahlen,
eın Kind, stens) gee1ignet für On1ıgsherrschaft umnd Thronsitz
1Ss KOÖn1g éulgi !

Sulgi G, 13 gleicht der Themat ık der "Prophetien" DZw. "ADO-
kalypsen”, 7 B Kol IA I9 der x.  nprophetischen Marduks" Die sch L1e-
Bende N éulgi-Prophetie" ‚U: wohlL Sulgi (5 arl, das als pseudepigraphischer
Haftpunkt der "éulgi—?rophetie" fungieren

19 1ba A —kala-ga .  machtvoller Hirte" A 21n Enliltitel © Des-

halb olge LC\ Hi der Übersetzung JACOBSENS A 1L_ittle) EL shepherd
OT arıı, hero, she made appear Die Konstruktion m1ıt atıv-Termina-
FAn 15 nıcht SINgular

In PE 16 L! das entscheidende Wort .  A ] das ern Befeh1n! el
vıielleıich noCchH FD{ an J Sagt mental image  ” liegt 1i1Ne Vor-

stellung zugrunde , die zıkru ıhbtanı faßte/schuf ınen AL

entsprechen bOonnte
Die Wiederg:; VONn a-a-nı en-111 1Nnım-ma ‘r  ‘r m1ıt SS made A1ıs

er Enliıl Lik!  D unto word/concept" als AC| Se1nNen Vater A
erforder N1LC| die Interpretation, Sulgi sSe1l nach dem Ebenbild des ET3
Schatffen den Hiınwels autf d1ie l[endung da 1Nnım-ma E  -s1-ga-ni (SRT
T 26£f) "der den seın ater ıch dachte/wünschte/vorstellte" vermute OM
daß hlıer ın 15 gedachte des Befehls SEe1NeSsS Fad3ı ı Kon-
text 15 die “Prophetie" den echten, der das S-kur wlıeder aufbauen
W1iırd

erweıst ıch der 'assus be1l "Am Ende dieser Untersuchung
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düurfen W1I niıcht ver‘'  eny, uch die Sumerer und Akkader, Lechen und

d1ie VOINMN der O'  ichen Ebenbildlichkeit des en gekannt ha-

als 1rrefuührend.
A E keiınen Text. uch der assus 91 des

"Inannas nterwelt”" gehört nıcht N1ıer her:

9 7 Ea ına emqı 1libbi-su AF zıkru

ibnima A.gä.%'namir uass.innu
1eSsSt. (ıbnı)-ma snamer Ar FK

97 "Fa empfing ınen Plan Se1NemM welısen erzen,
92 1erschut AsuSnamir, den assinnu"

ch" Oder "Hamosexuelle" AsuSnamir WL17 VO]  3 konzıplert,
nıcht nach dem Bıld des Oder 1Ner anderen GCGottheit Text SCHEe1Lde als

Beleg für d1iıe tebenbildlichkeit aus. M, haben alle zıkru-Stellen der Ke1il-

S  iftliteratur, d1ie ıcn au einen Menschen bezıehen, nıchts m1ıt dem Theo1o-
JUMENONMN der Gottebenbildlıchkeit tun A1IS Resiumee erg: sıch, die

eologie die Vorstellung der ttebenbildlichkeit des Menschen

kennt, es handelt sich somit ım ein a k heo  oOgum e-
HAAO T7
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